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Schaubild 1: (Prognostiziertes) Fallzahlenaufkommen
-Gesamtübersicht-

	
	2010
	20111)
	2012
	2013

	Anfragen 
	18.714
	5.614
	1.684
	505

	Anträge
	9.207
	7.365
	5.892
	4.713

	davon Genehmigungen 2)
	4.217
	3.374
	2.699
	2.159

	
	
	
	
	

	
	
	2011
	20121
	2013

	Anfragen 
	
	41.0302)
	12.309
	3.692

	Anträge
	
	20.186
	16.148
	12.918

	davon Genehmigungen 3)
	
	7.100
	5.650
	4.500

	
	Fallzahlen aufgrund des Wegfalls der Gültigkeit der roten Feinstaubplakette zum 01.07.2010 bzw. Ablauf der Ausnahmegenehmigungen für Kfz ohne Plakette

	
	Fallzahlen aufgrund der Anzahl gemeldeter Kfz mit gelber Feinstaubplakette (Wegfall ab 01.01.2012)


1) 
In den Folgejahren der Fahrverbotseinführung reduzieren sich die Vorjahreswerte jeweils auf:

    Anfragen 30%

    Anträge   80% 
2)  Hochrechnung auf der Basis der 2010 eingegangenen Anfragen für Kraftfahrzeuge mit roter Plakette (15.595) unter Berücksichtigung des Verhältnisses zwischen Fahrzeugen mit roter bzw. gelber Plakette (1 : 2,19). Hinweis: Bereits 2010 wurden mehr Anfragen registriert als Fahrzeuge mit roter Plakette vorhanden waren, da teilweise mehrfach angefragt wurde bzw. auch Anfragen aus dem gesamten Bundesgebiet zu verzeichnen waren.
3) Die Anzahl der Genehmigungen beträgt jeweils 35% der jährlichen Anträge; bei den Ausnahmegenehmigungen im Bereich „Rote Plakette“ sind rund 1.000 Verlängerungsgenehmigungen aus dem Bereich „Keine Plakette“ enthalten; die tatsächliche Zahl liegt deshalb entsprechend höher.
Schaubild 2: Finanzielle Auswirkungen

(Einnahmen / Personalkosten)
	
	2010
	2011
	2012
	2013

	Ausnahmegenehmi-

gungen
(bisher rote bzw. keine Plakette)
	4.217
	 3.374
	2.699
	2.159

	Ausnahmegenehmi-

gungen

(bisher gelbe Plakette)
	
	             7.100
	             5.650
	4.500

	GESAMT
	4.217
	10.474
	8.349
	6.659

	
	
	
	
	

	Einnahmen (auf 100€ gerundet)4)
	246.300
	611.700
	487.600
	388.800

	Personalkosten 5)
	291.100
	400.200
	637.400
	386.800

	Über- / Unterdeckung
	-44.800
	+211.500
	-149.800
	+2.000

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	

	4) Die Höhe der Gebühren beträgt zwischen 53 € je Genehmigung bei geringem Aufwand, 80 € bei mittlerem Aufwand und 106 € bei hohem Aufwand; Anfragen und Ablehnungen sind gebührenfrei. Im Hinblick auf die Verschärfung der Prüfungsvorgaben wurde zur Berechnung der Einnahmen ein Verhältnis von 4:1 (geringer / mittlerer Aufwand) zugrundegelegt.

	

	5) Die Sach- und Personalkosten betragen je Stelle (EG 8) 53.900 € (Basis: Rundschreiben Ref. AK 03 / 2010 – Kosten eines Arbeitsplatzes; Stellenschaffungen; Anlage 2.2); die jährlich zuzuordnenden Kosten wurden anhand des monatlichen Personalbedarfs (Schaubild 3) ermittelt.
	


Schaubild 3: Personalbedarf
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· Berechnungsgrundlage für Personalbedarf: 
· 12 Minuten je Anfrage
· 25 Minuten je Antrag
· 84.286 Jahresarbeitsminuten (Beschäftigte)

· Häufigkeitsverteilung 
· 75% in den jeweiligen 3 Monaten vor und nach dem Stichtag

· 25% linear verteilt auf die restlichen 6 Monate
Zahlenquelle: Erhebungen der Straßenverkehrsbehörde
     Stellen IST





     Grundlast





     Personalbedarf �Anm.: Abweichung von der Normalverteilung durch hohe Antragszahlen (in Relation zu Anfragen)





     Fallzahlen
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